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andere Mittel, wie Aufzüge für Perlonen und Laiten (Rohitoffe und Waren), Ele-
vatoren u. a.; iiehe Ablehnitt Verkehrsmittel und Förderanlagen.

Auch mittels Laufltegen und Brücken mülien öfters Verbindungen zwilchen

Fig. 45.

 
' Verbindungsl'teg der Papierfabriken E. Holtzmamz & Cie. im Murgtal i. B.

den einzelnen Gelchoßbauten hergeltellt werden. Dielelben iind offene, nur mit
Brüitungsgeländer veriehene oder heller überdeckte (gelchloiiene) Gänge. Solche
Übergänge zeigen die Fig. 44 und 454

b) Flachbauten.

Flachbauten iind aus dem Bedürfnis entltanden, große ebenerdig gelegene .
Räume von geringer Höhe (3—6N) zu bilden, die bei der Unmöglichkeit aus-
reichender Zuführung von Tageslicht durch die Umfassungsmauem eine mit
Lichtöffnungen verlehene Dachdecke haben müllen. Vielfach ilt dabei die Not-
wendigkeit, lchwere Arbeitsgeräte, Apparate und Malchinen auf gewachl'enem Bo-
den auiltellen zu müilen, mitbeftimmend. In England iind lie mit filed bezeichnet
werden. Dieie Bezeichnung ilt allgemein gebräuchlich geworden, beionders für
Räume mit Sägedach und lolche mit Laternendach. Den in III. 2. 5 ‚dieies Handb.
belprochenen Beilpielen von Sägelhedbindern in Holz mag mit Fig. 46 noch eine
eigenartige Form zugefügt werden. Hier ruht das Dachgerüft auf [chweren Walz-
eiien (Doppel T N. P. 40). Die Stützenentfemung lenkrecht zur Binderebene kann
dabei groß werden. Die enggeitellten Bohlenlparren (die untereinander verlpannt
iind) liegen auf einer ltarken Firitpiette, die ihrerleits von mehreren Bundpfosten
getragen wird. Vorteile dieler Konltruktion [ind der Wegfall lichtlperrender Höl-
zer und geringes Gewicht (und gute llolierung — hier durch eine Korkauflage


